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Samstag den 4. November.

Gubermal-Verlautbarungen.
Z. 2U2U (2) Nr. 247t»1.

C u r r e n d e
des k. k. i l l y r i schen G u b c r n i u m s . —
Betreffend die Stämpelbefreiung aller Eingaben,
Schriften und ämtlichen Ausfertigungen bei dem
Verfahren wegen Preßvergehen. — Mi t Decrct
des hohen Finanz-Ministeriums uom l5, Sep
tember d. I . , Nr. " ' " ' / ^ 3 , 'st erinnert worden,
daß alle Eingabe,, Schriften und ämtlichen Aus-
fertigungen, welche öei dem Verfahren wegen
Prcßvcrgehen vorkommen, im Sinne des §. 8 l ,
Z. 4 des Gtämpel- und Taxgcsehes, die Stämpcl-
freiheit genießen, und daß demnach insbesondere
sowohl die Eingaben des Staatsanwaltcs an das
Preßgericht, ohne Unterschied, ob von ihm solche
von Amtswegcn oder in Vertretung eines Privat-
klägers eingebracht werden, als auch die Eingaben
der Parteien, welche dieselben wegen Pleßver-
gehcn dei der Staatsanwaltschaft überreichen,
stämpelfrei zu behandeln sind. — Welches sonach
"l),r Mittheilung der k. k. Cameral - Gefallen-
Verwaltung in Gratz ciäu. 14. d. M . , Z. i)330,
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. —
üaibach am 27,. October I848.

L e o p o l d Gra f v W e l s e r s h e im d ,
Landes - Gouucrneur.

A n d r e a s G r a f v. H o h c n w a r t ,
k. k. Hofraly.

C a r l F r e i h e r r v. F l ö d n i g g ,
k. k. Gubernialrath.

3. 2027. (2) Nr. W 3 , ud 25023.
C 0 ncu r 5 - Ve r l a u tba ru ng.

Bei dem k. k. Provinzial - Strafhause in
Capodistria ist die provisorische Fabrikswcrkmci-
sters-Stelle durch den Tod dcs Werkmeisters in
Erledigung gekommen, womit der Bezug jähr-
licher Dreihundert Gulden (5. M. und die Verbind-
lichkeit einer Cautions'Leistung von 4iM st , ent-
weder im Baren oder mittelst einer gesetzlichen
Hypothek verbunden ist. Bewerber um diesen
dosten haben ihre eigenhändig geschriebene, an
die k. k. Strafhaus Verwaltung stylisirtcn Gesuche
'm Wege ihrer vorgesetzten Behörden, bis Ende
November d. I . gelangen zu lassen, und sich darin
über nachfolgende Puncte gehörig auszuweisen:
") Geburtsort, Alter, ob ledig oder verhcirathet,
Mir oder ohne Kinder, dann Nachweislmg einer
gesunden Leibes-Constitution; l>) Angabe der bis
letzt dem Staate geleisteten Dienste, mit Nach-
weisung dcs sittlich moralischen Lebenswandels;
l') die vollkommene Fertigkeit im Rechnen; <l)den
^esitz der unumgänglich erforderlichen deutschen,
italienischen und slavischen Sprache; (?) über die
^stung der vorgeschriebenen Caution, ob im
Aaren oder mittelst Hypothek; l) ob und in
welchem Grade sie nnt irgend Jemanden des Straf-
hauspersonals entweder verwandt oder verschwägert
^Yen; 55) his Kenntniß der in Strafhäusern vor-
kommenden Fabriksarbeiten. — K. K. Provinzial-
^trafhaus - Verwaltung. Capodistria den 2 1 .
"ctoder 18W

s' 2U3I. ( ,)

Gerichtliche Bekanntmachung.
S t e c k b r i e f .

Alle respect, hochlödliche Justiz- und Polizei-
"tyorden werden unter dem Erbieten zu gleicher

Willfährigkeit crsuchc, anf die hier unten signali-
sirten, der Theilnahme an der am 18. d. M
geschehenen Ermordung des Fürsten u. Lichnowöky
und des Grasen Auerswald dringend verdachtigen
Individuen fahnden, dieselben betretenden Falles
arretiren und unter sicherer Escorte an uns ablie-
fern zu lassen, — Frankfurt a. M. den 22. Sep-
tember 1848. (Peinlich - Verhör - Amt)

Nr. I . W i l h , M i l o s c h , von Bockenheim.

Alter: 24—26 Jahre, Größe: 5 Schuh
3 Zoll, Haare: dunkelblond, S t i rn : frei, Augen-
brauen: blond, Augcn: grau, Nase: mittet,
Mund: mittel, Zähne: gut, Bart : rasirt, Kinn:
gewöhnlich, Gesicht: länglich, Gesichtsfarbe:
gesund, Statur: mittel. Besondere Kennzeichen:
keine.
Nr. 2. Ad olph Mel 0 sch, v 0 n V 0ck e n h ei m,

Schreiner.
Alter: 22 Jahre, Größe: 5 Schuh 4 Zoll,

Haare: dunkelblond, S t i rn : niedrig, Augen-
brauen: dunkelblond, Augen: grau, Nase: spitz,
Mund: gewöhnlich, Zähne: gut, Bart: keinen,
Kinn: klein, Gesicht: oval, Gesichtsfarbe: gesund,
Statur: mittel. Besondere Kennzeichen: gcht ctwas
gebückt und hat einen falschen Blick.

Nr. 3. Caspar M e l osch, von Bockenheim,
Sch re inc r .

Alter: circa 1!) Jahre, Größe: 5 Schuh
3 Zoll, Haare: braun, St i rn : gewöhnlich, Augen-
brauen: braun, Augen: grau, Nase: mittel,
Mund: mittel, Bart: braun, Besicht: oval,
Gesichtsfarbe: gesund, Statur: mittel. Bcson^
dere Kennzeichen: falscher Blick.

Nr. 4. August Escherich, vonBockcnheim,
G r a v e u r .

Alter: 29 Jahre, Größe: 5 Schuh 3 Zoll,
Haare: blond, lang, S t i rn : frei, Augenbrauen:
blond, Augen: graublau, Nase: mittel, Mund:
mittel, Zähne: gut, Bart: hellblonden Schnur-
bart, Kinn: spitz, Gesicht: oval, Gesichtsfarbe:
gesund, Statur: mittel. Besondere Kennzeichen:
trägt eine Brille und hat ein jugendliches Aus»

^ schen.
Nr. 5. Georg And reas N i s p e l , von

B 0 ckenhcim, E t u i f a b r i k a n t .

Alter: 38 Ichre, Größe: 5 Schuh, Haare:
braun, S t i rn : hoch, Augenbrauen: blond, Augen:
blau, Nase: mittel, Zähne: gut, Bart: braun,
stark, nicht rasirt, Kinn: rund, Gesicht: oval,

! Gesichtsfarbe: gesund, Statur: gesetzt. Beson-
dere Kennzeichen: keine.
Nr. 6. E rasmus Ch r i s t i an , von Bocken-

he im, Tag löhn er.
Alter: 30 Jahre, Größe: 5 Schuh 6 Zoll,

Haare: hellblond, S t i rn : offen, Augenbrauen:
blond, Augen: grau, Nase: proportionirt, Mund:
proportionirt, Zahne: gut, Bart: blond, dünn,
Kinn: oval, Gesicht: oval, Gesichtsfarbe: blaß,
Statur: schlank. Besondere Kennzeichen: am
Kmn eine Narbe.

Nr. 7. Louis Zech, von Bockenheim.

Alter: 18 Jahre, Größe: 5 Schuh 7 Zoll,
Haare: blond, S t i rn : niedrig, Augenbrauen:
blond, Nase: mittel, Mund: mittel, Zähne:
gut, Bart: fehlt, Kinn: spitz, Gesicht: schmal,
Gesichtsfarbe: gcsund, Statur: schlank. Beson-
dere Kennzeichen: keine.

Nr. 8. L 0 u i s D i t r i c h , v 0 n B 0 ckenl) eim,
Ste inmetz .

Alter: 38 Jahre, Größe: 5 Schuh 4 -5»
Zoll, Haare: dunkelblond, Nase: spitz, 3 t i rn :
offen, Augenbrauen: dunkelblond, Mund: ge-
wöhnlich, Bart: rasirt, Gesicht: oval, Gesichts-
farbe: gesund, Statur: mittel. Besondere Kenn-
zeichen: kcmc.
Nr. !», Pe te r B o r n , von Edder 6 heim

bei Hochheim, B a d ergc Hi l fe .

Alter: 23 Ialire, Größe: 5» Schuh 7 Zoll,
Haare: blond, St i rn : gewöhnlich, 'Augenbrauen:
blond, Augen: grau, Nase: spitz, Mund: ge-
wöhnlich. Zähne: gut, Bart : keinen, Kinn:
spitz, Gesicht: oval, Gesichtsfarbe: gesund, Statur:
schlank. Besondere Kennzeichen: keine.

Z. 2U13. (3) Nr. 152N«, g,l 246W.
E d i c t

des k. k. in nerösterr. küste n länd . Appe l -
l a t i 0 nsgcr ichtes. — Vom k. k. innerösterr.
kü'stenl. Appellationsgerichte wird bekannt gemacht,
daß der provisorische Staatsanwalt in Presisachen,
.Hof- und Gerichtöadvocat Ol-. I o h . S t i e g e r ,
hier mit Anfange dieses Monates die Functioned
als Staatsanwalt in Preßsachen übernommen hat.

Klagenfurt am 12. October 18 l8.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 2l,28. (2) Nr. !U!N.

Von dem k. k. Stadt- u:,d öandrechte in Krain
wird bekannt gemacht: Es sey von diesem Gerichte
auf Ansuchen dcs Herrn l)i>. Kautsch'.tsch, noinilic
dcs Georq Kovazh, der Gertraud Erjauz, Katha-
rina Streklouz und Maria Niklavizh, als Georg
Kovazh'schen Erbsintcrcffcnten, in die öffentliche
Versteigerung der zum Georg Kovazh'schen Ver-
lasse gehörigen Realitäten, als: «> der Hälfte
des in der Rosengaffe 8>id Nr. 102 liegenden
Hauses, im gerichtlichen Schätzwerche pr. 482 fl.
7'/2 kr.; k) der Hälfte dcs Wlessteckes am Volar,
Mapp. Nr. <5<5, im Werthe von 28 st. 42 kr., und
c!) der Hälfte der zwei Morastanthcile in Illon/i»
5li^ Mapp. Nr- l i t t und 117, sammt der halben
Getrcidharfe im Werthe pr. «7 st. 37 kr., gewil-
liget, und die dicßfallige Feilbietungs-Tagsahung
auf den 2U. November l. I . , um Itt Uhr Vor-
mittags vor diesem k. k. Stadt- und Landrechtc
bestimmt worden.

Den Kauflustigen steht es frei, die dieß-
fälligen Licitationsbedingnisse. wie auch dic Schaz-
zung in der dicßlandrechtl. Registratur zu den
gewöhnlichen Amtsstunden, oder bei Herrn Nr.
Kautschitsch, in dessen Kanzlei, einzusehen.

Laibach am 17. October 1848.

Z. 20 l2 . (3) Nr. 8538.
E d i c t .

Von dem k. k. kärntn. Stadt- und Land-
rechte wlrd bekannt gemacht: Man habe über
Ansuchen der Erben, die öffentliche Fciluietung der
zum Verlasse dcs verstorbenen Gärtners Benedict
Weber gehörigen Realität bewilliget, und zur
Vornahme derselben die Tagsahung auf den 17 .
November d. I . , Vormittags um 10 Uhr,
bei diesem k. k. Stadt- und Landrechte angeordnet.

Die zu versteigernde, ganz isolirt stehende
Realität, Haus-Nr. 21 alt, 27 neu, in der
Viktringcr-Vorstadt zu Klagenfurt, liegt fest an
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der nach Laibach führenden Commerzlal-Straße.
Sie besteht aus dem, der schönsten Nund - und
Fernsicht sich erfreuenden einstöckigen neuen Wohn-
hause, Haus-Nr. 21 alt, 27 neu, den dazu gehö-
rigen ganz gemauerten Wirtschaftsgebäuden, nebst
entsprechendem Hofraumc; ferner aus dem an das
Wohnhaus angranzenden, theils mit einer 14l>
Cubitklafter betragenden Mauer, theils mit einer
Bretterwand eingefriedeten, 1 Joch 448 ^Klaf ter
messenden Garten von guter Gleba, welcher mit
Obstbaumcn und Reben bepflanzt, und mit einem
Glashause und Mistbeeten versehen ist; endlich
aus zwei nahe gelegenen Aeckcrn, zusammen lm
Flächenmaße pr. N> Joch, 929 ^Klafter.

Das im modernen Geschmack ganz feuer-
sicher erbaute Wohnhaus enthält unter der Erde
3 Keller, zu ebener Erde eine gewölbte Vorlaube,
drei Zimmer, zwei gewölbte Kammern, ein Speis-
gcwolbe und eine Küche. Das ganz gemauerte,
vom Hause getrennte Wirchschaftsgcbaude enthält
die Dreschtenne, die Getreid- und Futterdchälter,
ein gewölbtes Zimmer sammt Küche und Speis,
einen gewölbten Kuhstall, eine gewölbte Pferde-
stallung und eine Wagenremise. Diese Gebäude
sind sämmtlich neu erbaut, mit Ziegelbcdachung
versehen und befinden sich >m besten Bauzustandc.

Diese Gesammtrealitat wird bei einer ein-
zigen Versteigerungs-Tagsatzung um den im stadt-
und landrechtlichen Invcntursprotocolle vom 28,
und 29. August »848 gerichtlich erhobenen Ge-
sammtschätzuligswerth von U>,89il st. 31 kr. CM.
dergestalt feilgeboten, daß sie unter diesem Schä'z»
zungswerthe für keinen Fall hintangegeben wcl>
den wird.

Von dem nach Abzug der zu übernehmenden
Tabularlasten pr. 2 I W si. C. M . blechenden
Meistbotsreste hat der Erstcher ein Drittheil bin
nen 14 Tagen, das zweite Dnttheil binnen einem
Vierteljahre nach dem Licitatlonstage yicher zu
erlegen, über das letzte Dritthcil, von welchem
das Vadium pr. 1l>M» st. abzuziehen ist, bei Be-
zahlung des zweiten Drittheilä einen Schuldschein
auszustellen und auf die Realität intal,uliren zu
lassen, oder dasselbe zugleich mit dem zweiten
Dritthcil zu erlegen.

Die übrigen Licitationsbedingnijse sind sammt
dem Schatzuttgsprotocollc in der dießlandrechtlichen
Registratur einzusehen.

Klagenfurt den 14. October 1848.

Z. 2029. (1) Nr. 322<l.
K u n d m a c h u n g .

Vom l . November 1848 an, werden außer
den bisherigen wöchentlich zweimaligen Boten-
fahrten zwischen Laibach und Bischoflack, welche
Mittwoch und Samstag Statt finden, noch drei
Verbindungen zwischen Bischostack und Laidach
über Krainburg, im genauen Anschlüsse an die
Postcourse, welche zwischen Laibach und Villach,
dann zwischen Laibach und Klagenfurt bestehen, in
der Art hergestellt, daß der Bote jeden Sonntag,
Montag und Donnerstag um 1 '/< Uhr von Lack
und Krainburg abzugehen, und von dort sogleich
nach Abfertigung der Laibach-Villacher Posten
wieder nach Lack zurück zu kehren, und jedesmal
Bricfpackcte für Krainburg und Laibach nach Krain-
bürg zu übclbringcn, und von dort ebenso die
Briefpackete von Krainburg und Laibach zurück zu
nchmcn hat; wornach also Briefe, welche an den
genannten Tagen bis Mittags hier aufgegeben
werden, sammt den Zeitungen Abends <5 Uhr in
Lack eintreffe werden. — K. K. illyrische Ober-
Postverwaltung. Laibach den 29. October I848.

3 203U. ( I ) Nr. 3 l2N.
K u n d m a c h u n g .

Vom 15. October l . I . angefangen, ist statt
der bisher bestandenen 5maligen, eine tägl iche
Postvcrbindung zwischen der k. k. Briefsammlung
m Radmannsdorf und dem k. k. Postamte zu
< t̂tok mittclst unmittelbaren Anschlusses an die
täglich zwischen Laibach und Villach coursirenden
M.courje eingerichtet worden. Sonach können
täglich Bnefe nach Nadmannödorf und dessen
Umgebung, und zwar bei dem k k. Oberpostamte
j ' l Lalbach vls 12 Uhr Mittags aufgegeben werden.
Die bisher jcdcn Dienstag und Samstag bestan-

< dene Fahrpostvclblndung mit der k. k. Bnefsamm-
lung in Radmannsdorf bleibt unverändert. —
Welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht
wird. — K. K. illyrische Ober»Postverwaltung.
Laibach den 2«. October 1848.

Z. .997. (2) Nr. 2929.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Prem zu Fcistritz
wild bekannt gemach!:

Es haben die Kirchenvorstthung von Dürnegg
und Großbukoviz und Hr. Dr. Thoman, als Joscpy
Bilz'scher (^oncursmasse-Vcrwaller, wider die unbe-
kannt wc» befindlichen Andreas Krainz und Blas
Iento und iyre gleichfalls unbekannten Erden die
Klage suli nra^li. 24. d. M . , Nr. 293g, auf Ver-
jährt^ und Erloschcnerklärung der Rechte aus dem au!
ocr, zur Staalsherrschasc AdelSberg «nl> Urb. Nr.
5U3 untcrthänigtn Realität inlabulirt hallenden Ver^
gkichc vom 15- Iu i , i 1?87, inlill). i ^ . December
.79», pr. 20 Dukaten oder 87 fi. 55'kr., und der
Schuldobligalion v»m 4. April 178» pr. 200 fi. vder
340 fi., brl diesem Ge>ichlc angebracht und um rich»
lerliche Hilfe gebeten, worüber eine Zagsatzung aus
dcn 23. December l. I . , früh 9 Uhr mit de,n An-
hange des §. 23 allg. G. O. hieramld anbelaunu
worden ist. Oas Gc»ichc, dem der Ausenihallsorl der
beklagten und deren allsalliger Erben unbekannt ist,
und da sie vielleicht aus den k. k. Erbländern abwe-
send seyn könnien, hat aus ihre Gefahr und Kosten
den Hrn. Josepl) Vallenöio, t. t. Postmeister all-
hier, zu ihrem (äuralor ausgestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nc,ch der bestehenden Gcrichts-
ordnung entschieden werden wlrd. Dieselben werden
daher zu den» ^nde ei innert, daß sie allenfalls zu
rechlcr Feil erscheinen, oder dem ausgestellten Ver-
treter ihre Rechl5behelse in Handen zu lassen, oder
auch sich einen andern Sachwalter zu bcstcUcn und
namhatl zu machen, und überhaupt ,n alle die recht-
lichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen
mogcn, die sie zu ly>cr Vertheidigung dienlich sin-
oen wurden, wldrigens sic sich die aus ihrer Ver«
absäunlung entstehenden Folgen selbst beizumesien ha.
ben wcrdrn.

K. K. Bezukögcricht Prem zu Fristritz am 26.
September »U4Ü.

Z. 2019. (2^ Nr. 30iiU.
6 0 i c t.

Von dem k. t. Bezirksgerichte Adelsberg wird
hiemil kund gemach!: î s habe über Anlangen des
Jacob Polschrar von Adclsberg, die executive Feil'
bietung dcr, dem Andreas <5lauz von Grobsche gê
hörigen, gerichtlich auf 2112 fi. 2(1 kr. geichatzien
Rcalliat, wegcn schuldiger »ä0 fi. gewilllget, und
die Vornahme dclsel!,'c.l auf den 4. )̂e<,cmder 0. I . ,
l(1. Jännel und 9. Februar d̂  I . , jedc5mal um »0
Uhr Vormittag mit oem Beisätze angeordnet, daß
die feilzubietende Realuat bei der dritten TagsaHUng
u»n jeden Anbot hlntangegedrn werden wurde, weim
sie nlcht wenigstens um den ^chätzungöwcnh an Mann
gebracht werdm lönntl.

HaS Scha^ungbprolocoll, der Grundduchsertracc
und die Licilationsdtl)lngni>se tonnen yieranus einge-
sehen oder in Abschrlsi erhoben werden.

K. K. Bezirksgericht Adelöderg am 21. Octo^
bcr »Ü48.

Z. 2U20. (2) '^r. '^965.
E d i c t .

iUom Bezirksgelichte der t. k. Cameralherrschast
Adllsberg ist über Ansuche,» des Thomas KurreN)
von Nadaineiello l ie execulwe Feilbielung dcr, dem
Franz Krainz gehörigen, in Äiadaincs«Uo gelegenen,
der Herrschast Prem ijul) Urb. Nr. 2 dienstvaien, ge-
cichllich auf 7 l l ft. grscha^lel, yalben Hübe bewilli-
get, und die Vornahme derselben aus den >. Decem-
ucr d. I , »tt. ^auilcr und 9- öebruar k. I . , um 9
Uhr zUornuttag im Orte der Realilät mit dem Bcl-
satze angeordnet worden, daß dieselbe bei der letzten
Fellbielung auch unier d«m SchatzungSwerlhe hintan-
gegeben werden würde, wenn sie nicht wenigstens
um denselben an Mann gebracht werden konnlr.

Das Schälzungöproiocoü, der Hrundbuchserlratt
und die ül'cilalionsbedingmsse können Hieramis cinge«
sehen oder in Abschrift erhoben weiden.

K. K. Oezilksgeucht Adtl5be>a. an, »3, Oct. I848,

Z. 2U23. (2) !>ir. 15^3.
E d i c t .

Alle Jene, wclche auf den Nachlaß der am 30.
Juli d. I . zu ^ieumarkil verstorbenen ledigen
Hauslerin Maria Schumer aus was immer für
einem Rechlsgrunde Ansprüche zu stellen vcrmeinen,
haben solche bei der über Anlangen des testamencari'
schen Universalerben, Joseph Äcrgant von Dieumarkil,
.iuf den 2^. >)ioveln'/er l. I . Vormittag 9 Uhr vor
diesem Gericht ausgeschriebenen Convocations. Tag-
saî ung dti Vermeidung der Folgen deS §. 8 l4 we-
gcn anzumelden.

K. K. Bezirksgericht Neumarktl am i2 . Oct. 184»-

Z. ^U2^l. ^2) H l . 3l86.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Krainburg, als
Nealinstanz, wird dem unbekannt wo befindlichen
Joseph Weja, Vater, Johann Weja, Joseph Wrja
Sohn, und Franziska Weja und ihren gleichfalls un<
bekannten Rechtsnachfolgern hiemit bekannt gemacht:

Es habe gegen dieselben Michael Purschnia.
Besitzer des zu Kramdurg «nii (ionft. l65 alt 178
nm liegenden, dcm stadiischcn Grundbuche daselbst
eindienenden Hauses sammt An - und Zugehör, die
Klage aus Verjährt- und Eiloschenertlarung de>, auf
dcr erwahnien Realität haftenden Forderungen des
Joscph Weia, Valero, an ilebcnsun^rhall, d. i. Kost,
Wohnung und Kleidung, der iicbenszubessevung ob
jährlicher 2l) fi. D, W . , des Kostäquivalentes ob
jährlicher »20 fi. D. W. und an Bestattungskosten;
ferner die Foiderungen des Johann Weja, Iofepl)
Wrja, Eohnes, und dcr Franziska Weja an der vä-
terlichen und nu'illeilichen Erbschaft, und zwar:
für Johann Wcja mit . . . . 200 fl.
für Joseph Weia mit . . . . 200 fl.
und für Kranziska Weja mit . . . 30l> fi.

zusammen mit . . . . . 700 fi.
D. W. sammt Naturalien, für Franziska Weja noch
insbesondere an dcr ihr zu verabreichenden «Nost und
nöthigen Kleidung aus drm Uebergabsverlragc l!«jo.
16. Febluar, iniab. l6 Mai 18.0, bci diesem Oe-
richte cingeblachc, worüber die Verhandlungslag-
satzung aus den 30. Hänncr »8^9 Vornutlags 9 Uyr
hicramcs festgesetzt worden ist.

Da der Aufenthalt der Geklagten, so wie ihrer
allfälligcn Rechtsnachfolger diesem Gelichle «ichc be-
bllannl ist, und weil dieselben vielleicht aus den t.
k. Hlaaien abwesend sind, so hat »mm zu ihrer
Verlheidigung und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Johann Okorn von Krawbulg als ^ul-uloi-
lttl lttUinn bcsiclll, mit welchcm die angebrachte Rechts'
sache nach der bestehenden Gelichtsordiiung auögctragcn
werrcn wird. Hessen werden die Geklagt zu dcm
E"0e erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit
ciuwlder ,elbst erscheinen, oder inzwischen dem be-
IllM'Nten Vi'treier ihre Rcchlbvchelfc an die Hand
geben, oder auch sich ftlvst ri.ien andern Sachwalter
zu bestellen und diesem Gerichte namhaft zu m^chea,
libelhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege ein.
zuschleilen wi»en mögen, widrigens sic sich die aus
lhrer Verabsäumung entstchcndcn Rechtsiolgcn selbst
btiznmcffen haben wüidcn.

K.K. Bezirksgericht Krainburg am 6. August IU49.

3. 2017. (3) Nr. 18?2.
E d i c t .

Von dem f. k. Bezirksgerichte zu Wattenderg
wird bekannt gcmacht: Man habe über Ansuchen dcr
Repräsentanten dcs Vcrzehrungssteuer - Adsi,<dungsl
Vcrcincö der Hauplgcmeindc, Igllaz Hetella, Malhlas
^url iz und Valeniin .'X'aunichcr, in dir crccuiiue
^tilbictung der, dcnl M i l i i n Klopischilsch von Mo»
räuisch gchöiigen, dcm Gute Hos Moräntsch zu Tus«
stein «»!> Urd. vir. 56 dienstbaren, auf l593 st. 50 kr.
geschätzten, zu Morauisch gelegenen Kaiichcm'cal'täl,
wegen aus dem Urlhelle vom 30. ^iovember 18^7.
Z. 2916, schuldigen 103 ft. 30 kr. samml Zinsen,
Gerichts - und Erecutiouskosten gcwilligel, u»d zur
Vor,lahme derselben in loco Morauisch drei Tagsaz-
zmigcn, und zwar auf den 30. November, den 23.
December 18^tt und 25. Jänner W49, jedesmal
von 9 vis 12 Uhr srnh, nnt dem Beisa^e angeord^
net, daß die genannte Realität nur bei der dritten
Feilbietung uncer dem Schäyungswerlhe hintangcge»
ben werden würde.

Der ^rundbuchsextract, das Schätzungsproto»
coU und die ^'icilationsbcdlngnisse könilen zu den
gcwöhiUichcn AmlSstundcn hicrorts ringcschen werden.

Wallenberg am 3. October 1848.

Z. i993. c3) Hr. 2043.
E d i c t .

Voin geseitlgten Bezittsgeuchte ist über Ansu-
chen des Hm. Ernaid Schoko von Zilkniii, in die
rrecunve Fcilbiclung der in Hrasche gelegenen, dcl
hiesigen Slacilsherrscyalt unter Urb. Nr, l077 dienst'
bare-,, aus 34Ü7 fi. 20 kr. geschätzten ^ Hude dcS
Georg Faidiga, wegen schuldiger , 7 , fi. 19 kr. gc«
williget, und die Vornahme derselben auf den ^0.
Scplcmvcr, 20. October und 20. November d. I . ,
jedesmal um ,0 Uhr Vormittag im Orte der Rea>
liläl mit dem Blisatze angeordnet worden, daß dic-
srlde bei der drillen Feilbielungslagsatzung um jeden
Anbot hiniangegeben werden würde, wenn sic n«cl)t
wenigstens um den SchälMigsweril) an Mann ge'
bracht werden könnte.

Der Grundbuchsertract, das SchätzungsprotocoU
und die Licitanonsdedingnisse liegen hieramis z"l'
Einsicht bereitet.

Beziltsgericht der Cameralherrschaft Adclsbcrg
am 20. October lU4U.
A n m e r k u n g. Zur ». und 2. ^eilbielungstagsa'

tzung ist kein Kauflustiger «schienen.


